
JJcnfion fjaas auf Dec Hannadi
(in der auch d ie  d ie s jä h rig e  Besprechung ve rans ta lte t w urde)

W ollen Sie Ihren E rho lungsurlaub  so rech t zu frie d e n s te lle n d  in e iner sehr 
schön e inge rich te ten  Pension in W aldnähe und in ozon re iche r Höhenlage 
(650 m) — etwa 6 km von Graz e n tfe rn t — durch  e ine gute A u tozu fahrt e r­
re ichb a r und bei gu ter Betreuung b il l ig  (N ächtigung  im Z w e ibe ttz im m er m it 
W a rm -u n d  Kaltw asser, Bad und schönem  G em einsam raum ) ve rb ringen  (F re is  
fü r N ächtigung  und F rühstück =  S 50, — ), so m elden Sie s ich  bei:

Frl. Anna Haas, A-8046 Rannach-Graz, umgehend.

Ich kann d ie  Pension bestens  em pfeh len! — Dir. Ebner

Befpcediung den Tilitacbcitec öer 
„Der fllpengartcn"

Am Samstag, dem 9. März d. J., fanden s ich  im G em einschaftsraum  der 
Pension Haas  (B ild  h ievon oben) fo lgende  Herren e in :

Dr. Franz W o lk inge r, Dozent des B otan ischen Ins titu tes  der U n ive rs itä t Graz, 
Le ite r des neuerrich te ten  Ludw ig -B o ltzm ann -F o rschungs ins titu tes  in
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Graz, A lpengarten -Fachre fe ren t des Landesreg ie rungs-K ura to rium s, 
N a tu rschu tzre fe ren t fü r Graz und Um gebung etc.

Dr. Leopo ld  W iesm ayer, Landesschu linspek to r fü r M itte lschu len  in S te ie r­
m ark

O be rs tud ien ra t Dr. Franz H öp flinge r, Fachre fe ren t fü r H erbarium fragen

P ro fessor Dr. Franz Hanselm ayer, Referent fü r A lp inum ange legenhe iten

H ofra t Dr. Peltzer, Landesobm ann der V ere in igung  der Förde re r des A lp e n ­
gartens

Dr. F ritz  Ebner, G eologe des Landesm useum s in Graz

Ing. G ero ld  W allner, Obmann des F rem denverkehrsve re ines G raz-Nord, und

Dir. Jose f Ebner, Herausgeber der Z e its c h r if t  „D e r A lpen g a rte n “

E n tschu ld ig t a ls abwesend s ind :

U n iv.-P ro fessor Dr. H erbert Heran, in fo lg e  E rkrankung an G rippe  und

D ip l.-Ing . W a lte r S chm id t, L a n dw irtsch a fts ra t und Referent der G artenbau­
ab te ilung  der Landeskam m er fü r Land- und F o rs tw ir tsch a ft in Graz, 
in fo lge  A bw esenhe it aus Graz.

B esp rechungs fragen :

1. Jah resb e rich t des Herausgebers
2. Jahresprogram m  1974
3. W ünsche und B eschw erden
4. A llfä ll ig e s

Zu 1.

D ie Z e its c h r ift  e n tw ic k e lt s ich  besonders se it einem  Jahr sow ohl im In-, 
a ls auch im A usland . Es kamen be re its  Beste llungen aus a llen  E rd te ilen . 
Hiezu maßgebend mag w ohl d ie  Aufnahm e in d ie  E m pfeh lungs lis te  der 
w e ltum spannenden „C a rn e g ie -E m p fe h lu n g s lis te " sein.

Die p rozentua le  A u fte ilu n g  in Jahresabnehm er-G ruppen hat s ich  se it dem 
V orjah r geändert, da 11 Jahresabnehm er abgem eldet wurden, darun te r 7 T o ­
desfä lle , 2 Abw anderungen etc., Neuabnehm er s ind 265 zu verze ichnen, w o­
von das Landesfrem denverkehrsam t s ich  m it je  200 Abnahmen und d ie  üb­
rigen Äm ter (G em eindeäm ter etc.) s ich  m it 23 M ehrabnahm en anm eldeten. 
Für das Jahr 1973 kann b e rich te t w erden, daß fo lgende  G ruppenprozentsätze 
ve rm erk t w urden :
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A lp in is te n  45°/'
Schulen (Volks-, Haupt-, M itte l-  und H ochschu len) 26°o
B ib lio theken , W artez im m er von Ärzten, G aststätten, Schutzhütten,

B otan ische  Gärten, Ä m ter etc.) 120 /
Vere insgruppen 6%
A lp in u m b e s itze r 5%
aus der Land- und F o rs tw irtsch a ft und G ärtnere i 5°/
S onstige  1<Vo

100 0/0

Die geograph ische  V erb re itung  der Jahresabnehm er ze ig t s ich  fo lgend :

Aus der S te ie rm ark  (besonders Graz, K n itte lfe ld ) 62%
d ie  übrigen  B undesländer, e in sch lie ß lich  W ien 23°/
D eutsch land 10°/
S chw eiz 3°'
A m erika  (N ord- und S üdam erika) 2%
A frika , Asien und A us tra lien  1 °,'o

100%

A ber auch d ie  S te ie rm ärk ische  Landesreg ie rung hat durch e ine  B este llung  
von 500 Exem plaren des le tzten Jahreshe ftes  (1973, Heft 4) ih r F ö rde rbe ­
streben un ter Bew eis ges te llt. Hat doch der V o rs itzende  des Landeskura ­
to riu m s  — H err H ofra t Dr. Fossel — e rk lä rt, daß der A lpengarten  Rannach 
e in w e rtvo lle s  K u ltu rw e rk , d ie  Z e its c h r if t  a ls der nö tige  A u fk lä ru ng sd ie n s t 
vo ll und ganz e rfü lle  und daher e ine k u ltu re lle  G roßtat sei, zu der er m ich 
beg lückw ünsche.

Der V o rs itzende  v e rlie s t h ie rau f auch einen vo rjäh rigen  B rie f des W iener 
M in is te r ia lra te s  Dr. Poppinger, in dem er d ie  Z e its c h r ift  a ls e ine  ausge^ 
ze ichne te  Z e its c h r ift  beze ichnet. Inzw ischen mußte ich erfahren, daß d ieser, 
unser w a rm he rz ige r F örde re r gestorben ist. Unser a u fr ich tig e s  B e ile id  m öch­
te ich h ie m it im Namen a lle r F örde re r unse re r Bestrebung zum A usd ruck  
b ringen.

Der K assaberich t bezeugt den O p fe rw illen  des H erausgebers, d ie  res tlose  
B eg le ichung  a lle r Ausgaben, wobei besonders auch zu erw ähnen ist, daß 
das Landesfinanzam t e in besonderes V e rs tändn is  fü r d ie  S ch w ie rig ke ite n  
der fin a n z ie lle n  Be lastung bezeugte. A u f e ine A n frage  e rk lä rte  der dam alige  
Kassie r des G artenbauverbandes, H. H ofra t Dr. Peltzer, daß es s ich  dam als 
(im Jahre  1959) um einen Irrtum  sow ohl de r Behörden als auch e inze lne r 
In trigan ten  hande lte . Ich aber, als der H aup tle id tragende , muß das dam alige
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Vorgehen als ein engherz iges Vorgehen, a ls e ine gem eine e g o is tische  D iffa ­
m ierung bezeichnen, daß man aber nun bes treb t ist, d ieses bedeutsam e 
K u ltu rw e rk  in je d e r W eise zu fö rde rn , und es muß h iebe i besonders d ie  
fin a n z ie lle  B e re its te llu ng  hiezu — durch  das Landeskura torium  e rm ö g lich t — 
anerkannt werden. O bw ohl d ieses d e s tru k tive  Vorgehen dam als auch einen 
beteutenden R ücksch lag in der finanz ie llen  Gebarung der Z e its c h r ift  b rach ­
te, kann ich m itte ilen , daß auch d iese r — a lle rd in g s  o p fe rvo lle  — R ück­
sch lag be re its  au fgeho lt ist, und ich m öchte  nun besonders a ll jenen herz­
lich  Dank sagen, d ie  s ich  dam als n ich t ir re füh ren  ließen und h iedu rch  d ie  
W e ite rfüh rung  d iese r Z e its c h r ift  e rm ög lich ten . Es hande lt s ich  h iebe i um 
über 1C00 Jahresabnehm er, d ie  d ie  Z ie ls tre b ig k e it auf e ine feste  G rund lage 
s te llten . A ber auch d ie  sehr re ic h lic h e  K orrespondenz von a llen Seiten, 
Staaten, Beru f etc. bezeugen das V ers tändn is , das e ine  A lp e n ga rtenbes tre ­
bung nö tig  hat.

Vor allem  aber is t es den M ita rb e ite rn  zu verdanken, daß d iese  Z e its c h r ift  
e ine so lche a llgem e ine  Anerkennung e rre ichen  konnte, und m it d iese r a k ti­
ven M ita rb e it W ird unser A u fw ä rtss treben  a lsba ld  zu einem  e rfo lg re ich e n  
Z ie l führen.

Es be te iligen  sich ja  auch anerkannte  V e rtre te r a lle r e insch läg igen  For­
schungs ins titu te  im ös tlichen  A lpenbere ich , a lso jenem  Bere ich , dem in 
der a lp inen  F lo ra  e ine besondere Bedeutung naturgem äß zukom m t.
Zu 2.: Im Jahresprogram m  w ird  gem eldet, daß a lle  M ita rb e ite r e in h e llig  
b e re it sind, den R efera ten-V orm arsch vom Osten her nach dem W esta lpen­
bere ich  zu lenken. Da d ie  f in a n z ie lle  Frage auch h iebe i e ine en tsche idende  
R o lle  sp ie lt, so mußte in e rs te r L in ie  jenem  Jahresabnehm erte il en tsp ro ­
chen werden, der d ie  überragende M ehrhe it der zahlenden Jahresabnehm er 
aufw eisen kann und h iedu rch  ja  den Bestand d iese r Z e its c h r ift g e w ä h rle i­
stet. Aber cuch in deren In teresse is t d ie  R efe ra tszu te ilung  des W estens 
gelegen.

Zu 3.: Es w u rde  dem H erausgeber d ie  w e ite re  ak tive  M ita rb e it a lle r Referen­
ten zugesichert.

Herr Dozent Dr. W o lk in g e r beantrag te  d ie  Verw endung de r vorgesehenen 
H o lze tike tten  in der W achtum s- und B lü teze it in den A lpengärten  Rannach- 
Graz und Gaal. Um s ie  zu schonen, mögen in de r W in te rze it d ie  b ishe rigen  
ih re  guten D ienste  le is ten  (e ins tim m ig  gutgeheißen).

Beschw erden:

Ein B regenzer A lp in u m b e s itze r beschw erte  sich, daß d ie  Z e its c h r if t  nur zu 
20o/o seinen A nsprüchen genüge. Da aber d ie  A lp in u m b e s itze r nur 5 %  der 
Gesam tabnehm erzahl s te llen , und ich  kein M illio n ä r bin, so müßte durch e r­
fo lg re ic h e  W erbung de r Prozentsatz au fgew erte t werden, denn dann w äre

30

download unter www.biologiezentrum.at



ein A nsp ruchsrech t gegeben. D essenungeachtet aber w urde  der anwesende 
A lp inum bes itze r, der sow ohl be isp ie lgebend  ein M uste ra lp inum  bes itz t als 
auch lite ra r is c h  in der Lage ist, sehr in s tru k tiv e  A lp in u m re fe ra te  se lbst zu 
b ieten, bzw. Referate anderer A lp in u m b e s itze r zu beu rte ilen  und dam it w e rt­
vo lle  A nw eisungen zu ve rm itte ln .

Der N a tu rg e sch ich tsp ro fesso r Dr. Hanse lm ayer w urde  ersucht, das R eferat 
h ie fü r zu übernehm en. Seine Zusage w urde  von a llen Anw esenden m it B e i­
fa ll zur K enntn is  genommen. Seine A dresso  is t:

Dr. Franz Hanslm ayer, P ro fessor, 8024 Graz XIV, Am G rabenw ald  14

Und so d ü rfte  auch in H inkun ft auch d iesem  W unsch z u frie d e n s te lle n d e r 
entsprochen werden.

Unter A llfä ll ig e s  e rsuch te  der Obmann des F rem denverkehrsve re ines Graz- 
Nord den H erausgeber als seinen lang jäh rigen  Funktionsvo rgänger, der da­
her m it den Nöten des F rem denverkehrs  im h ies igen  G ebie t ve rtrau t ist, 
d ie  V erlegung des H undezw ingers aus der unm itte lba ren  Umgebung der fü r 
N äch tig u ng sm ö g lich ke it der A lpengartenbesucher so nö tigen  Pension zu ve r­
anlassen. D ir. Ebner sagte zu, a lle  R ech tsm itte l in A nspruch zu nehmen, um 
im S inne der Lärm bekäm pfung d iese  nach ba rlich e  R ü cks ich ts lo s ig ke it aus 
der W elt zu schaffen. Der B esitze r d ieses H undezw ingers — be leg t m it je ­
desm al fün f jungen Hunden — is t ein A po theke r aus der S tadt Graz, a lso im 
G esundhe itsd ienst tä tig , erbaute  den H undezw inger n ich t in der Nähe seines 
E rho lungssitzes, sondern aus ego is tischen  G ründen nach dem Bau der auf 
dem vererb ten  G runde erbauten Pension in un m itte lb a re r Nähe d ieser. H ie­
durch  w u rde  d ie  E x is te n zm ö g lich ke it der P ensionsbes itze rin  bedeutend ge­
schäd ig t.

H ie rauf w urde  d ie  sehr e rgebn is re iche  Besprechung um 16.30 Uhr beendet.

Der fUpenpflan3enbeftanD in Dec Sdinm;
G efährdung und Schutz der P flanzenw elt im Kanton Zürich

D ie n a tü r lich e  Vegeta tion im Kanton Z ürich  is t der W ald. E inz ig  d ie  G ewäs­
ser m it ihren Ufern sow ie  d ie  s te ils ten  fe ls igen  und lehm igen Hänge sind 
ohne m ensch liches Zutun baum fre i. Für d ie  Zusam m ensetzung der W älder 
sp ie len  a llgem e ine  und loka le  K lim a fakto ren , G este insun te rlage  und R elie f 
e ine aussch laggebende R olle  und ve rle ihen  ihnen e ine überraschende V ie l­
fa lt. So un te rsche iden  s ich  etwa W älder in N ord- und Südlagen, in M ulden 
und auf Graten ode r auf lehm igen und k ies igen  Böden vone inander durch 
das Vorkom m en und den m engenm äßigen A n te il von v ie len  Baum-, S trauch- 
und K rautpflanzen. N orm a le rw e ise  w achsen in den tie fs ten  Lagen des Kan-
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